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Ein Sprichwort sagt: "Die Liebe ist wie der Tau, sie fällt auf Rosen und Kuhfladen". 
Oder auch: "Wo die Liebe hinfällt, da bleibt sie liegen, und wär’s ein Misthaufen." Da 
der Volksmund ja meistens recht hat, kann es also nicht gar so weit her sein mit der 
grossen Liebe. 

Zweifel sind erlaubt, und mit Verlaub, der Taumel kann die verschiedensten 
Ursachen haben. Am besten, man geht der Sache mal näher auf den Grund. 
Ergründet die Tiefen der Liebe, lotet ihre wahre Realität aus – von A wie Anwalt bis Z 
wie Zyniker. Und dies mit Hedwig Courths-Mahler, Loriot, Pierre Henri Cami und 
Michael Augustin, um nur einige der kompetenten "Experten" zu nennen. Ihnen zur 
Seite stehen zum Beispiel Zarah Leander, Georgette Dee oder Pigor & Eichhorn. 
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